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Kurz und bündig 

 

 
An die Stimmberechtigten Gestützt auf Art. 9 Abs. 1 Ziff. 1 der Gemeindeordnung vom 17. Mai 

2009 unterbreiten wir Ihnen folgende Vorlage zur Abstimmung: 
 

 Totalrevision der Gemeindeordnung 
 
 Wir laden Sie ein, die Vorlage zu prüfen und Ihre Stimme über deren 

Annahme oder Ablehnung auf dem Stimmzettel, den Sie in der Beilage 
erhalten, mit JA oder NEIN abzugeben. 

 
 
 
Aktenauflage Die Akten zum Geschäft können online unter www.oberrieden.ch oder 

bei der Gemeindekanzlei, Alte Landstrasse 32, während den Schalter-
öffnungszeiten eingesehen werden. 

  

 

 

 

Das Die Gemeindeordnung ist totalrevidiert worden. Sie basiert auf den 

Wichtigste Empfehlungen und dem Muster des kantonalen Gemeindeamtes. 
in Kürze Wichtige Änderungen sind:  

− Neu soll die Schulpflege mit Einschluss der Schulpräsidentin/des 
Schulpräsidenten aus fünf anstatt aus sieben Mitgliedern bestehen. 

− Für die Erteilung des Gemeindebürgerrechts ist neu der Gemeinde-
rat zuständig (Art. 25 Ziff. 6 nGO). 

− Bei Erneuerungs- und Ersatzwahlen ist neu keine «Stille Wahl» 
mehr vorgesehen (Art. 7 nGO). 
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Totalrevision der Gemeindeordnung 
 
AAnnttrraagg  uunndd  bbeelleeuucchhtteennddeerr  BBeerriicchhtt  

 
 
AAnnttrraagg  

 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten an der Urne zu beschliessen: 
Genehmigung der totalrevidierten Gemeindeordnung Oberrieden 
 
 
BBeelleeuucchhtteennddeerr  BBeerriicchhtt  

11.. EEiinnlleeiittuunngg  

1.1 Neues Gemeindegesetz 
 

Das neue Gemeindegesetz des Kantons Zürich ist zusammen mit der dazugehörigen Verordnung am 1. Ja-
nuar 2018 in Kraft getreten. Auch das Gesetz über die politischen Rechte hat in diesem Zusammenhang 
auf dasselbe Datum hin einige Änderungen erfahren. Die neue Gesetzgebung löst bei den Gemeinden in 
einigen Punkten Handlungsbedarf aus und bietet auch bisher nicht oder nicht in gleichem Mass vorhan-
dene organisatorische Möglichkeiten. Es ist zu unterscheiden zwischen Neuerungen,  
– die seit 1. Januar 2018 anwendbar sind, ohne dass konkrete rechtliche Umsetzungsschritte erfolgen 

müssen (Beispiel: Ablauf und Geschäftsbehandlung an der Gemeindeversammlung); 
– die per 1. Januar 2019 anzuwenden sind (Beispiel: Rechnungslegung nach HRM2); 
– die bis zum 31. Dezember 2021 einen weiteren Handlungsbedarf auslösen, weil das kommunale 

Recht an die neuen Vorgaben angepasst werden muss (Beispiel: Behördenstruktur); 
– welche die Gemeinden und ihre Organisationen ermächtigen, aber nicht verpflichten, Neuerungen 

einzuführen (Beispiel: Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission GRPK). 
Das neue Gemeindegesetz erweitert den Gestaltungsspielraum der Gemeinden bei der Festlegung der 
Aufgaben der Behörden, der Übertragung von Aufgaben an die Verwaltung zur selbständigen Erledigung 
sowie die Festlegung der Organisation der Verwaltung durch einen Erlass des Gemeinderates. 

1.2 Neue Gemeindeordnung 
 
Die heute geltende Gemeindeordnung trat am 17. Mai 2009 in Kraft. Die per 1. Januar 2018 in Kraft ge-
tretene neue übergeordnete kantonale Gesetzesgrundlage macht eine Revision der geltenden Gemein-
deordnung notwendig. Jede Gemeinde kann in ihrer Gemeindeordnung ihre Organisation und die Aufga-
benerfüllung nach ihren konkreten Bedürfnissen ausgestalten, ist aber an rechtliche Vorgaben 
insbesondere des Kantons gebunden. 
 
Die neue Gemeindeordnung der Gemeinde Oberrieden (nGO) soll auf Bewährtem aufbauen, erforderliche 
Anpassungen an die übergeordneten Bestimmungen sicherstellen, die etablierten Elemente des politi-
schen Systems beibehalten und die Miliztauglichkeit stärken. Gestützt auf Art. 1 nGO regelt die Gemein-
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deordnung den Bestand und die Grundzüge der Organisation der politischen Gemeinde sowie die Zustän-
digkeiten ihrer Organe. Gestützt auf die Gemeindeordnung legt der Gemeinderat in einem Erlass seine 
interne Organisation, die Aufgaben und die Kompetenzen seiner Organe sowie die Grundsätze der Ge-
schäftsführung fest und definiert die Schnittstellen zur Verwaltung. 
 
Nachfolgend werden die Anpassungen der neuen Gemeindeordnung detailliert ausgeführt. Eine Gegen-
überstellung zur heute geltenden Gemeindeordnung finden Sie in Form einer synoptischen Darstellung 
am Ende dieses Beleuchtenden Berichts. 

22.. GGeemmeeiinnddeebbeehhöörrddeenn  

2.1 Behördenorganisation 
 

Das neue Gemeindegesetz sieht eigenständige Kommissionen und unterstellte Kommissionen vor. Daher 
führt die neue Gemeindeordnung neben dem Gemeinderat (Art. 21 ff nGO) und der Rechnungsprüfungs-
kommission (Art. 51 bis 55) explizit eigenständige Kommissionen (Art. 27 bis 49 nGO) und unterstellte 
Kommissionen (Art. 50 nGO) als Behörden auf. Eigenständige Kommissionen unterstehen nicht der Auf-
sicht des Gemeinderates. Sie handeln anstelle des Gemeinderates. Schulpflege (Art. 27 bis37 nGO), Sozi-
albehörde (Art. 38 bis 41 nGO), Baukommission (Art. 42 bis 46 nGO) und Grundsteuerkommission (Art. 47 
bis 49 nGO) sind in der neuen Gemeindeordnung als eigenständige Kommissionen vorgesehen. Die Werk-
kommission und die Liegenschaftenkommission sind wie bisher als unterstellte Kommissionen des Ge-
meinderates definiert. Der Gemeinderat bestimmt die Ausgestaltung sowie den Autonomiegrad und 
übernimmt die Aufsicht dieser Kommissionen. Gemeinderat, Schulpflege, Rechnungsprüfungskommis-
sion, Grundsteuerkommission und Sozialbehörde werden vom Volk gewählt. Die Mitglieder der Bau-, 
Werk- und Liegenschaftenkommission sind entweder Gemeinderäte, Schulpflegemitglieder oder sie wer-
den vom Gemeinderat ernannt.  
 
Ausschüsse des Gemeinderates (Finanzausschuss, Ortsplanungsausschuss) sowie der Schulpflege und be-
ratende Kommissionen werden nicht in der Gemeindeordnung, sondern im Organisationsreglement des 
Gemeinderates geregelt und bilden nicht Gegenstand dieser Abstimmung.  
 
Nachfolgend finden Sie die unveränderte Behördenstruktur graphisch dargestellt: 
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2.2 Gemeinderat (Art. 21 ff. nGO) 
 

Für den Gemeinderat als oberstes Planungs- und Führungsorgan nennenswert ist: 
– Der Gemeinderat besteht unverändert aus sieben Mitgliedern. 
– Der Gemeinderat kann jederzeit beratende Kommissionen bilden und/oder Sachverständige beizie-

hen. 
– Der Gemeinderat kann Aufgaben an einzelne Mitglieder, an Ausschüsse oder an Gemeindeange-

stellte übertragen. 
– In einem Organisationserlass legt der Gemeinderat die Ausführungsbestimmungen zur neuen Ge-

meindeordnung fest. 
– Neu entscheidet der Gemeinderat über die Erteilung des Gemeindebürgerrechts bei Ausländern und 

Ausländerinnen ohne Anspruch. 
Die Anzahl Exekutivmitglieder lässt eine adäquate Verteilung der Last zu. Das Amt bleibt dadurch miliz-
tauglich und ermöglicht eine breite Meinungsvielfalt. 

2.3 Schulpflege (Art. 27 ff. nGO) 
 
Die Schulpflege ist von Gesetzes wegen als eigenständige Behörde zu führen. Nennenswert ist: 
– Neu besteht die Schulpflege mit Einschluss der Schulpräsidentin/des Schulpräsidenten aus fünf Mit-

gliedern anstelle von sieben. 
– Anträge der Schulpflege an die Urne und die Gemeindeversammlung sind dem Gemeinderat einzu-

reichen, der sie zusammen mit seiner Abstimmungsempfehlung weiterleitet.  
– Die Schulpflege kann Gemeindeangestellten bestimmte Aufgaben zur selbständigen Erledigung über-

tragen. 
– Die Schulpflege ernennt oder stellt die Leitung Schulverwaltung an, die weiteren Angestellten im 

Schulbereich sowie die Schulärztin bzw. den Schularzt. 

2.4 Sozialbehörde (Art. 38 ff. nGO) 
 
Die Sozialbehörde bleibt auch in der neuen Gemeindeordnung eine eigenständige Kommission. Sie be-
steht weiterhin aus einem Mitglied des Gemeinderates als Präsidentin bzw. Präsident und vier weiteren 
Mitgliedern, die an der Urne gewählt werden (Art. 6 Ziff. 3 nGO). 

Nennenswert ist weiter: 
− Die Sozialbehörde kann Gemeindeangestellten bestimmte Aufgaben zur selbstständigen Erledigung 

übertragen. Ein Erlass regelt die Aufgaben und Entscheidungsbefugnisse im Rahmen des entsprechen-
den Rechts. 

− Anträge der Sozialbehörde an die Urne und die Gemeindeversammlung sind dem Gemeinderat einzu-
reichen, der sie zusammen mit seiner Abstimmungsempfehlung weiterleitet. 

2.5 Baukommission (Art. 42 ff. nGO) 
 
Die Baukommission kann Gemeindeangestellten bestimmte Aufgaben zur selbstständigen Erledigung 
übertragen. Ein Erlass regelt die Aufgaben und Entscheidungsbefugnisse im Rahmen des entsprechen-
den Rechts. 
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Anträge der Baukommission an die Gemeindeversammlung und an die Urne sind dem Gemeinderat ein-
zureichen, der sie zusammen mit seiner Abstimmungsempfehlung weiterleitet.  

2.6 Grundsteuerkommission (Art. 47 ff. nGO) 
 
Die Grundsteuerkommission kann Gemeindeangestellten bestimmte Aufgaben zur selbständigen Erledi-
gung übertragen. Ein Erlass regelt die Aufgaben und Entscheidungsbefugnisse im Rahmen des entspre-
chenden Rechts. 

2.7 Unterstellte Kommissionen des Gemeinderates (Art. 50 nGO) 
 
Die Werk- und Liegenschaftenkommission sind dem Gemeinderat unterstellte Kommissionen. Unter-
stellte Kommissionen bekommen vom Gemeinderat bestimmte Aufgaben zur selbständigen Erledigung 
übertragen. Sie unterstehen der Aufsicht des Gemeinderates. 

2.8 Ausschüsse und beratende Kommissionen (Art. 19 und Art. 20 nGO) 
 
Ausschüsse können Aufgaben zur Vorberatung oder zur abschliessenden Erledigung übertragen werden. 
Im letzteren Fall entscheiden Ausschüsse anstelle des Gemeinderates oder der Schulpflege. 
 
Ausschüsse müssen in der Gemeindeordnung nicht genannt werden. Der Gemeinderat bzw. die Schul-
pflege kann jederzeit Ausschüsse einsetzen und diesen Aufgaben und Kompetenzen (Verfügungs- und/o-
der Finanzkompetenzen) übertragen. 
 
Der Gemeinderat sieht die Bildung von Ausschüssen vor. 

2.9 Rechnungsprüfungskommission RPK (Art. 51 ff nGO) 
 
Nennenswert ist: 
– Eine nach dem bisherigen, bewährten Modell weitergeführte Rechnungsprüfungskommission (RPK) – 

wie es der Gemeinderat den Stimmberechtigten beantragt – prüft den Finanzhaushalt und das Rech-
nungswesen nach finanzpolitischen Gesichtspunkten. Alle weiteren Geschäfte von finanzieller Trag-
weite, über welche die Stimmberechtigten entscheiden, werden ebenfalls von der RPK geprüft (Art. 
52 nGO). Die Prüfkompetenz der RPK umfasst die finanzrechtliche Zulässigkeit, die rechnerische Rich-
tigkeit und die finanzielle Angemessenheit (Art. 55 nGO). 

Das neue kantonale Gemeindegesetz ermöglicht nicht nur Parlamentsgemeinden, sondern auch Ver-
sammlungsgemeinden – wie die Gemeinde Oberrieden – durch Aufnahme entsprechender Bestimmun-
gen in der Gemeindeordnung eine Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) einzuführen. 
Auf die Einführung einer GRPK für die Gemeinde Oberrieden soll verzichtet werden, da sich die heutige 
Organisation mit der RPK bewährt hat. 
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33.. FFiinnaannzzkkoommppeetteennzzeenn  

 
Die Finanzkompetenzen bleiben unverändert und werden vollumfänglich in die neue Gemeindeordnung 
übernommen. Aus der nachfolgenden Tabelle gehen die Finanzkompetenzen hervor: 
 

 Urnen- 
abstimmung 

Gemeinde- 
versammlung 

 
Gemeinderat 

 
Schulpflege 

Neue einmalige Aus-
gaben (nicht im 

Budget enthalten) 

> 1.5 Mio. Fr. < 1.5 Mio. Fr.  100'000 Fr. 
(bis 400'000 Fr. pro Jahr) 

100'000Fr. 
(bis 200‘000 Fr. pro Jahr) 

Neue wiederkeh-
rende Ausgaben 

(nicht im Budget ent-
halten) 

> 200'000 Fr. < 200'000 Fr. < 20'000 Fr.  
(bis 100'000 Fr. pro Jahr) 

< 20'000Fr. 
(bis 50‘000 Fr. pro Jahr) 

Neue einmalige Aus-
gaben (im Budget 

enthalten) 

  < 200'000 Fr. <200'000 Fr. 

Neue wiederkeh-
rende Ausgaben (im 

Budget enthalten) 

  < 50'000 Fr.  < 50'000 Fr. 

Veräusserungen von 
Liegenschaften des 

Finanzvermögens 
und Belastungen mit 

dinglichen Rechten 

 > 3. Mio. Fr. < 3 Mio. Fr,  

Investitionen in Lie-
genschaften des Fi-

nanzvermögens 

 > 200'000 Fr. < 200'000 Fr.  

Erwerb und Tausch 
von Liegenschaften 

des Finanzvermö-
gensund dinglichen 

Rechten 

 > 4 Mio. Fr. < 4 Mio. Fr.  

Einräumung von Bau-
rechten und die Be-

gründung anderer 
dinglicher Rechte des 

Finanzvermögens 

 > 3 Mio. Fr. < 3 Mio. Fr.  
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Anträge der Baukommission an die Gemeindeversammlung und an die Urne sind dem Gemeinderat ein-
zureichen, der sie zusammen mit seiner Abstimmungsempfehlung weiterleitet.  
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chenden Rechts. 
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pflege kann jederzeit Ausschüsse einsetzen und diesen Aufgaben und Kompetenzen (Verfügungs- und/o-
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– Eine nach dem bisherigen, bewährten Modell weitergeführte Rechnungsprüfungskommission (RPK) – 

wie es der Gemeinderat den Stimmberechtigten beantragt – prüft den Finanzhaushalt und das Rech-
nungswesen nach finanzpolitischen Gesichtspunkten. Alle weiteren Geschäfte von finanzieller Trag-
weite, über welche die Stimmberechtigten entscheiden, werden ebenfalls von der RPK geprüft (Art. 
52 nGO). Die Prüfkompetenz der RPK umfasst die finanzrechtliche Zulässigkeit, die rechnerische Rich-
tigkeit und die finanzielle Angemessenheit (Art. 55 nGO). 

Das neue kantonale Gemeindegesetz ermöglicht nicht nur Parlamentsgemeinden, sondern auch Ver-
sammlungsgemeinden – wie die Gemeinde Oberrieden – durch Aufnahme entsprechender Bestimmun-
gen in der Gemeindeordnung eine Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) einzuführen. 
Auf die Einführung einer GRPK für die Gemeinde Oberrieden soll verzichtet werden, da sich die heutige 
Organisation mit der RPK bewährt hat. 
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33.. FFiinnaannzzkkoommppeetteennzzeenn  
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Gemeinde- 
versammlung 

 
Gemeinderat 
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Neue einmalige Aus-
gaben (nicht im 

Budget enthalten) 

> 1.5 Mio. Fr. < 1.5 Mio. Fr.  100'000 Fr. 
(bis 400'000 Fr. pro Jahr) 

100'000Fr. 
(bis 200‘000 Fr. pro Jahr) 

Neue wiederkeh-
rende Ausgaben 

(nicht im Budget ent-
halten) 

> 200'000 Fr. < 200'000 Fr. < 20'000 Fr.  
(bis 100'000 Fr. pro Jahr) 

< 20'000Fr. 
(bis 50‘000 Fr. pro Jahr) 

Neue einmalige Aus-
gaben (im Budget 

enthalten) 

  < 200'000 Fr. <200'000 Fr. 

Neue wiederkeh-
rende Ausgaben (im 

Budget enthalten) 

  < 50'000 Fr.  < 50'000 Fr. 

Veräusserungen von 
Liegenschaften des 

Finanzvermögens 
und Belastungen mit 

dinglichen Rechten 

 > 3. Mio. Fr. < 3 Mio. Fr,  

Investitionen in Lie-
genschaften des Fi-

nanzvermögens 

 > 200'000 Fr. < 200'000 Fr.  

Erwerb und Tausch 
von Liegenschaften 

des Finanzvermö-
gensund dinglichen 

Rechten 

 > 4 Mio. Fr. < 4 Mio. Fr.  
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dinglicher Rechte des 
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 > 3 Mio. Fr. < 3 Mio. Fr.  
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44.. WWeeiitteerree  EElleemmeennttee  ddeerr  nneeuueenn  GGeemmeeiinnddeeoorrddnnuunngg  

4.1 Erneuerungs- und Ersatzwahlen (Art. 7 nGO) 
 
Das Verfahren mit leeren Wahlzetteln findet auch Anwendung, wenn in der GO keine Regelung zum Wahl-
verfahren getroffen wird. Bei diesem Wahlverfahren findet kein Vorverfahren für Mehrheitswahlen ge-
mäss §§ 48 ff. GPR statt. 
 
Im Sinne der Orientierung der Stimmberechtigten empfiehlt es sich, an dieser Stelle vorzusehen, dass den 
Wahlunterlagen ein Beiblatt beigelegt wird, ohne dass der Gemeinderat bei jeder Wahl hierzu einen Be-
schluss fassen muss (vgl. § 61 Abs. 2 GPR). Zur Aufnahme einer Person auf das Beiblatt ist § 31 VPR zu 
beachten. 

4.2 Amtsdauer 
 
Die Amtsdauer richtet sich nach den Bestimmungen des Gesetzes über die Politischen Rechte (GPR). Da-
nach beginnt die Amtsdauer am 1. Juli des Wahljahres und dauert wie bisher 4 Jahre.  

4.3 Zweckverbände (Art. 8 nGO) 
 
Über den Beitritt zu einem Zweckverband sowie über die Zweckverbandsstatuten beschliessen die Stimm-
berechtigten neu zwingend an der Urne – bisher konnte die Gemeindeordnung die Kompetenz der Ge-
meindeversammlung zuweisen. 

55.. BBeehhöörrddeenneennttsscchhääddiigguunngg  

 
Die Totalrevision der Gemeindeordnung löst keine Anpassung der Entschädigungsverordnung aus. Die 
bisherige Behördenstruktur wird im Grundsatz weitgehend übernommen. Die Bezeichnungen der Behör-
den und Kommissionen werden beibehalten. 

66.. VVeerrnneehhmmllaassssuunngg  zzuurr  GGeemmeeiinnddeeoorrddnnuunngg  ((MMiittwwiirrkkuunnggssvveerrffaahhrreenn))  

 
Um den Stimmberechtigten eine möglichst breit abgestützte Vorlage zu unterbreiten, wurde neben den 
Oberriedner Ortsparteien und den Kommissionen mit selbständiger Verwaltungsbefugnis allen Stimmbe-
rechtigten die Gelegenheit eingeräumt, sich zum Revisionsentwurf vernehmen zu lassen. 
 
Innerhalb der Vernehmlassungsfrist haben zwei Personen, eine politische Interessengemeinschaft und 
zwei Parteien in schriftlicher Form ihre Überlegungen und Anträge bei der Abteilung Präsidiales einge-
reicht.  
 
Folgende Anregungen und Änderungsvorschläge wurde eingereicht: 
– Festlegung Finanzpolitische Ziele in der Gemeindeordnung: Von verschiedenen Vernehmlassungsteil-

nehmenden wurde angeregt, angesichts der finanziellen Lage der Gemeinde Finanzpolitische Festle-
gungen in der Gemeindeordnung einzufügen.  
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Der Gemeinderat beurteilt eine solche Festlegung in der Gemeindeordnung als unzweckmässig und 
hat deshalb auf die Aufnahme dieser Anregung verzichtet. Die Aufnahme Finanzpolitischer Ziele in 
der Gemeindeordnung würde dazu führen, dass jede Anpassung dieser Ziele eine Revision der Ge-
meindeordnung zur Folge hätte. Stattdessen können diese Ziele auch in einem Gemeindeerlass (Be-
schluss der Gemeindeversammlung) festgelegt werden. Damit sind sie ebenso bindend, können aber 
bei Bedarf durch einen neuen Gemeindeversammlungsbeschluss angepasst werden.  

– Einfügen eines Artikels zu Mitwirkungsverfahren: Eine Privatperson regte an, vermehrt das Potenzial 
und das Wissen in der Bevölkerung im Rahmen von Mitwirkungsverfahren bei wichtigen Geschäften 
zu nutzen und dies in der Gemeindeordnung festzuschreiben.  
Der Gemeinderat hat diese Anregung nicht berücksichtigt. Bereits bisher wurden auf der Basis von 
§46 des Gemeindegesetzes bei wichtigen Geschäften Spezialkommissionen eingesetzt, Anhörungen 
durchgeführt oder die Stimmberechtigten zur Mitwirkung eingeladen (z.B. neue Bau- und Zonenord-
nung). An dieser bewährten Praxis will der Gemeinderat unverändert festhalten.  

77.. VVoorrpprrüüffuunngg  dduurrcchh  ddaass  GGeemmeeiinnddeeaammtt  

 
Das Gemeindeamt des Kantons Zürich prüft die Entwürfe der neuen Gemeindeordnungen, bevor darüber 
in den Gemeinden abgestimmt wird. Dieses Vorgehen ist zweckmässig, muss die Gemeindeordnung nach 
der Abstimmung doch vom Regierungsrat genehmigt werden.  

 
Mit Vorprüfungsbericht vom 23. Dezember 2020 empfahl das kantonale Gemeindeamt zwei Änderungen. 
Es handelte sich dabei um formelle Anpassungen. 
 
Art. 1   Gemeindeordnung 
Es wird empfohlen, die Bezeichnungen mit den neu gewählten Bezeichnungen in Art. 24. Ziff. 1 und 2 
(Gemeinderatsorganisations- [Geschäftsordnung] und Verwaltungsleitungs- und –organisationserlass 
[Regierungs- und Verwaltungsorganisationserlass]) sowie Art. 32 Ziffern 1 und 3 (Organisationsstatut und 
Schulpflegeorganisation [Geschäftsordnung]) GO zu überprüfen. 
 
Art. 23 / Art. 31   Wahl- und Anstellungsbefugnisse Gemeinderat / Schulpflege 
Die Kompetenz zur Anstellung der Leitung Schulverwaltung sollte eindeutig in der GO geregelt werden. 
Die Bestimmung betreffend der Wahl- und Anstellungsbefugnisse des Gemeinderats in Art. 23 Ziffer 3 
lit. c nGO ist unter dem vorgenannten Gesichtspunkt betrachtet zu unbestimmt formuliert. Auch aus 
Art. 31 nGO ist nicht ersichtlich, ob die Schulpflege zur Ernennung oder Anstellung der Leitung Schulver-
waltung befugt ist. In der Praxis führt eine solche Unklarheit in der GO oftmals zu Konflikten. 
 
Es wird empfohlen, die Wahl- und Anstellungsbefugnis der Leitung Schulverwaltung entweder in Art. 23 
oder in Art. 31 nGO ausdrücklich aufzunehmen. 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates 21-18 vom 9. Februar 2021 wurden folgende Anpassungen des Ent-
wurfs der revidierten Gemeindeordnung verabschiedet: 
 
• Art. 1 Gemeindeordnung 
1 Die Gemeindeordnung regelt den Bestand und die Grundzüge der Organisation der politischen Ge-
meinde sowie die Zuständigkeiten ihrer Organe. 
2 Einzelheiten werden im Verwaltungsreglement des Gemeinderates und in der Geschäftsordnung der 
Schulpflege geregelt.  
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44.. WWeeiitteerree  EElleemmeennttee  ddeerr  nneeuueenn  GGeemmeeiinnddeeoorrddnnuunngg  

4.1 Erneuerungs- und Ersatzwahlen (Art. 7 nGO) 
 
Das Verfahren mit leeren Wahlzetteln findet auch Anwendung, wenn in der GO keine Regelung zum Wahl-
verfahren getroffen wird. Bei diesem Wahlverfahren findet kein Vorverfahren für Mehrheitswahlen ge-
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beachten. 
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Die Amtsdauer richtet sich nach den Bestimmungen des Gesetzes über die Politischen Rechte (GPR). Da-
nach beginnt die Amtsdauer am 1. Juli des Wahljahres und dauert wie bisher 4 Jahre.  
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Über den Beitritt zu einem Zweckverband sowie über die Zweckverbandsstatuten beschliessen die Stimm-
berechtigten neu zwingend an der Urne – bisher konnte die Gemeindeordnung die Kompetenz der Ge-
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Die Totalrevision der Gemeindeordnung löst keine Anpassung der Entschädigungsverordnung aus. Die 
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66.. VVeerrnneehhmmllaassssuunngg  zzuurr  GGeemmeeiinnddeeoorrddnnuunngg  ((MMiittwwiirrkkuunnggssvveerrffaahhrreenn))  

 
Um den Stimmberechtigten eine möglichst breit abgestützte Vorlage zu unterbreiten, wurde neben den 
Oberriedner Ortsparteien und den Kommissionen mit selbständiger Verwaltungsbefugnis allen Stimmbe-
rechtigten die Gelegenheit eingeräumt, sich zum Revisionsentwurf vernehmen zu lassen. 
 
Innerhalb der Vernehmlassungsfrist haben zwei Personen, eine politische Interessengemeinschaft und 
zwei Parteien in schriftlicher Form ihre Überlegungen und Anträge bei der Abteilung Präsidiales einge-
reicht.  
 
Folgende Anregungen und Änderungsvorschläge wurde eingereicht: 
– Festlegung Finanzpolitische Ziele in der Gemeindeordnung: Von verschiedenen Vernehmlassungsteil-

nehmenden wurde angeregt, angesichts der finanziellen Lage der Gemeinde Finanzpolitische Festle-
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Der Gemeinderat beurteilt eine solche Festlegung in der Gemeindeordnung als unzweckmässig und 
hat deshalb auf die Aufnahme dieser Anregung verzichtet. Die Aufnahme Finanzpolitischer Ziele in 
der Gemeindeordnung würde dazu führen, dass jede Anpassung dieser Ziele eine Revision der Ge-
meindeordnung zur Folge hätte. Stattdessen können diese Ziele auch in einem Gemeindeerlass (Be-
schluss der Gemeindeversammlung) festgelegt werden. Damit sind sie ebenso bindend, können aber 
bei Bedarf durch einen neuen Gemeindeversammlungsbeschluss angepasst werden.  

– Einfügen eines Artikels zu Mitwirkungsverfahren: Eine Privatperson regte an, vermehrt das Potenzial 
und das Wissen in der Bevölkerung im Rahmen von Mitwirkungsverfahren bei wichtigen Geschäften 
zu nutzen und dies in der Gemeindeordnung festzuschreiben.  
Der Gemeinderat hat diese Anregung nicht berücksichtigt. Bereits bisher wurden auf der Basis von 
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Das Gemeindeamt des Kantons Zürich prüft die Entwürfe der neuen Gemeindeordnungen, bevor darüber 
in den Gemeinden abgestimmt wird. Dieses Vorgehen ist zweckmässig, muss die Gemeindeordnung nach 
der Abstimmung doch vom Regierungsrat genehmigt werden.  

 
Mit Vorprüfungsbericht vom 23. Dezember 2020 empfahl das kantonale Gemeindeamt zwei Änderungen. 
Es handelte sich dabei um formelle Anpassungen. 
 
Art. 1   Gemeindeordnung 
Es wird empfohlen, die Bezeichnungen mit den neu gewählten Bezeichnungen in Art. 24. Ziff. 1 und 2 
(Gemeinderatsorganisations- [Geschäftsordnung] und Verwaltungsleitungs- und –organisationserlass 
[Regierungs- und Verwaltungsorganisationserlass]) sowie Art. 32 Ziffern 1 und 3 (Organisationsstatut und 
Schulpflegeorganisation [Geschäftsordnung]) GO zu überprüfen. 
 
Art. 23 / Art. 31   Wahl- und Anstellungsbefugnisse Gemeinderat / Schulpflege 
Die Kompetenz zur Anstellung der Leitung Schulverwaltung sollte eindeutig in der GO geregelt werden. 
Die Bestimmung betreffend der Wahl- und Anstellungsbefugnisse des Gemeinderats in Art. 23 Ziffer 3 
lit. c nGO ist unter dem vorgenannten Gesichtspunkt betrachtet zu unbestimmt formuliert. Auch aus 
Art. 31 nGO ist nicht ersichtlich, ob die Schulpflege zur Ernennung oder Anstellung der Leitung Schulver-
waltung befugt ist. In der Praxis führt eine solche Unklarheit in der GO oftmals zu Konflikten. 
 
Es wird empfohlen, die Wahl- und Anstellungsbefugnis der Leitung Schulverwaltung entweder in Art. 23 
oder in Art. 31 nGO ausdrücklich aufzunehmen. 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates 21-18 vom 9. Februar 2021 wurden folgende Anpassungen des Ent-
wurfs der revidierten Gemeindeordnung verabschiedet: 
 
• Art. 1 Gemeindeordnung 
1 Die Gemeindeordnung regelt den Bestand und die Grundzüge der Organisation der politischen Ge-
meinde sowie die Zuständigkeiten ihrer Organe. 
2 Einzelheiten werden im Verwaltungsreglement des Gemeinderates und in der Geschäftsordnung der 
Schulpflege geregelt.  
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Absatz 2 wird gestrichen gemäss Muster GO 
 
• Art. 31 Wahl- und Anstellungsbefugnisse  

Die Schulpflege ernennt oder stellt an:  

1. die Schulleiterinnen bzw. die Schulleiter,  
2. die Leitung Schulverwaltung 
3. die Lehrpersonen,  
4. die weiteren Angestellten im Schulbereich, 
5. die Schulärztin bzw. den Schularzt.  
 
Neue Ziff. 2 gemäss Muster nGO eingefügt. Die Ernennung erfolgt durch die Schulpflege in Zusammenar-
beit mit der Gemeindeschreiberin und der Personal- und Ausbildungsverantwortlichen. Die Anstellung 
erfolgt wie bei allen Abteilungsleitenden durch den Gemeinderat. 

88.. SScchhlluussssbbeemmeerrkkuunnggeenn  

 
Mit der vorliegenden revidierten Gemeindeordnung unterbreitet der Gemeinderat eine Vorlage, die im 
Wesentlichen auf der Muster-Gemeindeordnung des Gemeindeamtes des Kantons Zürich beruht. Auf 
grundlegende Änderungen der Gemeindeorganisation verzichtet der Gemeinderat bewusst, weil sich die 
bisherige Form für unser Dorf bewährt hat. Mit der Reduktion der Anzahl Mitglieder von sieben auf fünf 
wird dem Wunsch der Schulpflege entsprochen. Und mit der Kompetenzübertragung für die Einbürgerun-
gen an den Gemeinderat werden künftig die Gemeindeversammlungen entlastet. 
 
Damit entspricht die neue Gemeindeordnung einer Aktualisierung aufgrund der Anpassungen im Gemein-
degesetz, behält aber die bewährte Organisation für unsere Gemeinde bei.  
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der Vorlage zuzustimmen.  
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99.. SStteelllluunnggnnaahhmmee  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffuunnggsskkoommmmiissssiioonn  ((RRPPKK))

Wird nach dem Abschied der RPK ergänzt. 

Oberrieden, 9. Februar 2021 

Gemeinderat Oberrieden 

Martin Arnold 
Gemeindepräsident 

Priska Altherr 
Gemeindeschreiberin 
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bisherige Form für unser Dorf bewährt hat. Mit der Reduktion der Anzahl Mitglieder von sieben auf fünf
wird dem Wunsch der Schulpflege entsprochen. Und mit der Kompetenzübertragung für die Einbürgerun-
gen an den Gemeinderat werden künftig die Gemeindeversammlungen entlastet.

Damit entspricht die neue Gemeindeordnung einer Aktualisierung aufgrund der Anpassungen im Gemein-
degesetz, behält aber die bewährte Organisation für unsere Gemeinde bei.

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der Vorlage zuzustimmen.

Urnenabstimmung vom 13. Juni 2020, Totalrevision der Gemeindeordnung 

11 

99.. SStteelllluunnggnnaahhmmee  ddeerr  RReecchhnnuunnggsspprrüüffuunnggsskkoommmmiissssiioonn  ((RRPPKK))

Wird nach dem Abschied der RPK ergänzt. 

Oberrieden, 9. Februar 2021 

Rechnungsprüfungskommission  

Martin Arnold 
Gemeindepräsident 

Priska Altherr 
Gemeindeschreiberin 

Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt den Stimmberechtigten, der Vorlage zuzustimmen.

Oberrieden, 27. April 2021

Dr. Orlando Vanoli
Präsident

Markus Geniets 
Aktuar
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www.oberrieden.ch 

Totalrevision der Gemeinde-
ordnung (GO) Oberrieden
Urnenabstimmung vom 13. Juni 2021

Schalteröffnungszeiten 

Gemeindeverwaltung 
Alte Landstrasse 32 
Montag 
08.00–11.30 | 14.00–18.00 
Dienstag–Donnerstag 
08.00–11.30 | 14.00–16.30 
Freitag 
07.30–11.30 | 14.00–16.00 

Schule, Hochbau, Tiefbau & 
Umwelt, Liegenschaften 
Alte Landstrasse 33 
Montag–Donnerstag 
08.00–11.30 
nachmittags geschlossen 
Freitag 
07.30–11.30 
nachmittags geschlossen 

Termine können nach  
telefonischer Vereinbarung auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten 
vereinbart werden. 

Antrag und Beleuchtender Bericht
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